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d»)  Gehäuse  zur  Aufnahme  eines  Ozonfilters  für  Laserdrucker. 

©  Zur  nachträglichen  Ausstattung  eines  Laserdruk- 
kers  mit  einem  Ozonfilter  wird  ein  Gehäuse  vorge- 
schlagen,  das  aus  zwei  Teilen  (1,2)  besteht,  die 

zusammensteckbar  sind  und  von  denen  das  eine  zur 
Abluftführung  und  das  andere  zur  Aufnahme  des 
Filters  genutzt  wird. 
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Die  Erfindung  betrifft  ein  Gehäuse  zur  Aufnah- 
me  eines  Ozonfilters  für  Laserdrucker  od.dgl. 

Es  ist  bekannt,  daß  beim  Betrieb  von  Laser- 
druckern  ebenso  wie  beim  Betrieb  von  Fotokopier- 
geräten  Ozon  entsteht.  Insbesondere  Laserdrucker 
sind  dabei  regelmäßig  von  Haus  aus  mit  Ozonfil- 
tern  ausgestattet.  Die  Anordnung  dieser  Filter  im 
Innern  der  Geräte  setzt  nicht  nur  deren  Größe 
enge  Grenzen,  sondern  erschwert  auch  deren  Aus- 
tausch  und  Überwachung.  Der  Erfindung  liegt  die 
Aufgabe  zugrunde,  den  angedeuteten  Mängeln  da- 
durch  abzuhelfen,  daß  man  eine  einfache  Möglich- 
keit  zur  Filterung  des  beim  Betrieb  des  Laserdruk- 
kers  entstehenden  ozonhaltigen  Mediums  außer- 
halb  des  jeweiligen  Gerätes  schafft.  Diese  Aufgabe 
wird  erfindungsgemäß  durch  die  Schaffung  eines 
an  der  Außenseite  des  jeweiligen  Gerätes  befestig- 
baren  Gehäuses  gelöst,  das  aus  zwei  zusammen- 
steckbaren  Teilen  besteht,  von  denen  das  eine  mit 
einer  Eintrittsöffnung  für  das  ozonhaltige  Medium 
versehen  ist,  während  das  andere  im  Bereich  einer 
zum  ersten  Teil  offenen  Kammer  für  den  Ozonfilter 
eine  Austrittsöffnung  aufweist. 

Das  erfindungsgemäße  Gehäuse  ermöglicht 
problemlos  die  Unterbringung  vergleichsweise  gro- 
ßer  Ozonfilter  und  deren  bequeme  Überwachung 
und  einfachen  Austausch.  Seine  nachträgliche  An- 
bringung  am  jeweiligen  Gerät  bereitet  keine  Proble- 
me.  Durch  den  Einsatz  des  erfindungsgemäßen 
Gehäuses  und  eines  in  diesem  untergebrachten, 
gegenüber  Innenfiltern  größeren  Außenfilters  lassen 
sich  die  Ozonkonzentrationen  in  der  Umgebung 
des  jeweiligen  Gerätes  deutlich  reduzieren. 

Weitere  Einzelheiten  und  Merkmale  der  Erfin- 
dung  ergeben  sich  aus  den  Unteransprüchen  und 
der  nachstehenden  Beschreibung  eines  in  der  bei- 
gefügten  Zeichnung  dargestellten  bevorzugten 
Ausführungsbeispieles.  Es  zeigen: 

Fig.  1  die  perspektivische  Darstellung  zweier 
zusammensteckbarer  Gehäuseteile, 
Fig.  2  die  Draufsicht  auf  die  Vorderseite  eines 
der  beiden  Gehäuseteile  gemäß  Fig.  1, 
Fig.  3  teilweise  im  Schnitt  die  Stirnansicht  des 
Gehäuseteiles  gemäß  Fig.  2, 
Fig.  4  teilweise  im  Schnitt  die  Seitenansicht  des 
Gehäuseteiles  gemäß  Fig.  2, 
Fig.  5  in  vergrößertem  Maßstab  einen  Schnitt 
längs  der  Linie  V-V  in  Fig.  4, 
Fig.  6  teilweise  im  Schnitt  die  Draufsicht  auf  die 
Rückseite  des  zweiten  in  Fig.  1  dargestellten 
Gehäuseteiles, 
Fig.  7  teilweise  im  Schnitt  die  Stirnansicht  des 
Gehäuseteiles  gemäß  Fig.6, 
Fig.  8  teilweise  im  Schnitt  die  Seitenansicht  des 
Gehäuseteiles  gemäß  Fig.  6, 
Fig.  9  im  vergrößerten  Maßstab  einen  Schnitt 
längs  der  Linie  IX-IX  in  Fig.  8, 

Fig.  10  die  Geräteanschlußseite  eines  Adapters 
für  ein  Gehäuse  gemäß  den  Figuren  1  bis  9, 
Fig.  11  einen  Schnitt  längs  der  Linie  Xl-Xl  in  Fig. 
10  und 

5  Fig.  12  die  Gehäuseanschlußseite  des  Adapters 
gemäß  den  Figuren  11  und  12. 

In  den  Figuren  sind  1  und  2  zwei  zusammen- 
steckbare  Teile  eines  Gehäuses  zur  Aufnahme  ei- 
nes  nicht  dargestellten  austauschbaren  Ozonfilters. 

io  Das  Gehäuseteil  1  bildet  einen  länglichen  Trog, 
dessen  Boden  3  mit  einer  Eintrittsöffnung  4  für  das 
aus  einem  Laserdrucker  austretende  ozonhaltige 
Medium  versehen  ist.  Die  Außenseite  des  Bodens 
3  des  Gehäuseteiles  1  wird  mittels  eines  doppel- 

75  seitigen  Klebebandes  so  am  jeweiligen  Gerät  befe- 
stigt,  daß  die  Eintrittsöffnung  4  mit  der  geräteseiti- 
gen  Austrittsöffnung  fluchtet.  Anschließend  wird 
das  als  Kappe  ausgebildete  Gehäuseteil  2  mit  dem 
Gehäuseteil  2  verbunden.  Zur  Sicherung  der  lösba- 

20  ren  Verbindung  dienen  von  Rippen  5  und  Mulden  6 
gebildete  Rastelemente. 

Das  Gehäuseteil  2  weist  eine  von  einem  erker- 
artigen  Vorsprung  7  gebildete  Kammer  8  zur  Auf- 
nahme  eines  Ozonfilters  auf.  Die  Wand  9  des  Vor- 

25  Sprunges  7  ist  mit  Schlitzen  7  versehen,  die  einer- 
seits  eine  Austrittsöffnung  für  das  ozonhaltige  Me- 
dium  bilden  und  andererseits  Teile  eines  Stützgit- 
ters  für  den  Ozonfilter  darstellen. 

Im  zusammengesteckten  Zustand  begrenzen 
30  die  Gehäuseteile  1  und  2  einen  Strömungskanal  11 

für  das  ozonhaltige  Medium,  der  dafür  Sorge  trägt, 
daß  der  in  der  Kammer  8  untergebrachte  Ozonfilter 
gleichmäßig  durchströmt  wird. 

Das  Gehäuse  1,2  wird  zweckmäßigerweise  an 
35  einer  der  Längsseiten  des  jeweiligen  Gerätes  befe- 

stigt.  Um  eine  längsseitige  Anbringung  des  Gehäu- 
ses  auch  bei  Geräten  zu  ermöglichen,  deren  gerä- 
teseitige  Austrittsöffnung  für  das  ozonhaltige  Medi- 
um  an  der  Rückseite  des  jeweiligen  Gerätes  ange- 

40  ordnet  ist,  kann  ein  Adapter  der  in  den  Figuren  10 
bis  12  dargestellten  Art  verwendet  werden.  Er  be- 
steht  aus  einem  Gehäuse  12  mit  einer  Eintrittsöff- 
nung  13  und  einer  gegenüber  dieser  um  90°  ver- 
setzten  Austrittsöffnung  14.  Zur  Verbindung  des 

45  Adapters  mit  dem  jeweiligen  Gerät  und  dem  Ge- 
häuse  1,2  für  den  Ozonfilter  verwendet  man  wie- 
derum  doppelseitige  Klebebänder  bzw.  Klebestrei- 
fen. 

50  Patentansprüche 

1.  Gehäuse  zur  Aufnahme  eines  Ozonfilters  für 
Laserdrucker  od.dgl.,  dadurch  gekernzeich- 
net,  daß  es  aus  zwei  zusammensteckbaren 

55  Teilen  (1,2)  besteht,  von  denen  das  eine  (1) 
mit  einer  Eintrittsöffnung  (4)  für  das  ozonhalti- 
ge  Medium  versehen  ist,  während  das  andere 
im  Bereich  einer  zum  ersten  Teil  (1)  offenen 

2 



3 EP  0  599  436  A1 4 

Kammer  (8)  für  den  Ozonfilter  eine  Austrittsöff- 
nung  (10)  aufweist. 

2.  Gehäuse  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  sich  an  die  Eintrittsöffnung  (4) 
ein  Strömungskanal  (11)  für  das  ozonhaltige 
Medium  anschließt  und  die  Austrittsöffnung 
(10)  an  der  dem  Strömungskanal  (11)  gegen- 
überliegenden  Seite  der  Kammer  (8)  für  den 
Ozonfilter  angeordnet  ist. 

3.  Gehäuse  nach  Anspruch  2,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  beide  Gehäuseteile  (1,2)  die 
Wände  des  Strömungskanales  (11)  bilden. 

4.  Gehäuse  nach  Anspruch  3,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  die  Kammer  (8)  als  erkerartiger 
Vorsprung  (7)  des  einen  Gehäuseteiles  (2) 
ausgebildet  ist. 

5.  Gehäuse  nach  einem  oder  mehreren  der  An- 
sprüche  1  bis  4,  dadurch  gekennzeichnet, 
daß  das  eine  Gehäuseteil  (1)  die  Form  eines 
Troges  hat,  in  dessen  Boden  (3)  die  Eintritts- 
öffnung  (4)  für  das  ozonhaltige  Medium  ange- 
ordnet  ist. 

11.  Adapter  für  ein  Gehäuse  nach  einem  oder 
mehreren  der  Ansprüche  1  bis  10,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  er  aus  einem  Gehäuse 
(1,2)  mit  zwei  um  90°  zueinander  versetzten 

5  Durchgangsöffnungen  (13,14)  besteht. 

12.  Adapter  nach  Anspruch  11,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  sowohl  seine  dem  jeweils  mit 
einem  Außenfilter  auszustattenden  Gerät  zuge- 

io  wandte  Außenwand  als  auch  seine  dem  Ge- 
häuse  (1,2)  für  den  Ozonfilter  zugewandte  Au- 
ßenwand  mit  einem  umlaufenden  Doppelklebe- 
streifen  versehen  ist. 

15 

20 

6.  Gehäuse  nach  einem  oder  mehreren  der  An- 
sprüche  2  bis  5,  dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  Eintrittsöffnung  (4)  für  das  ozonhaltige  30 
Medium  gegenüber  der  Austrittsöffnung  (10)  in 
Längsrichtung  des  Strömungskanals  (11)  ver- 
setzt  angeordnet  ist. 

7.  Gehäuse  nach  einem  oder  mehreren  der  An-  35 
sprüche  1  bis  6,  dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  Austrittsöffnung  von  Schlitzen  (10)  ei- 
nes  Stützgitters  für  den  Ozonfilter  gebildet 
wird. 

40 
8.  Gehäuse  nach  einem  oder  mehreren  der  An- 

sprüche  1  bis  7,  dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  beiden  lösbar  miteinander  verbunde- 
nen  Gehäuseteile  (1  ,2)  mit  Rastelementen  ver- 
sehen  sind,  die  ihren  Zusammenhalt  sichern.  45 

9.  Gehäuse  nach  Anspruch  8,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  die  Rastelemente  als  Mulden 
(6)  und  in  diese  einrastbare  Rippen  (5)  ausge- 
bildet  sind.  50 

10.  Gehäuse  nach  einem  oder  mehreren  der  An- 
sprüche  1  bis  9,  dadurch  gekennzeichnet, 
daß  seine  dem  jeweils  mit  einem  Außenfilter 
auszustattenden  Gerät  zugewandte  Außenwand  55 
mit  einem  umlaufenden  Doppelklebestreifen 
versehen  ist. 
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